
Doppelter Grund zum Feiern 
Stamser Feuerwehrjugend wird zwanzig und Bezirkssieger 

Zu ihrem 20-Jahr-Jubiläum richtete die Feuerwehrjugend Stams 

den ersten Team-Bewerb der Bezirke Imst und Landeck aus und hol- 

te sich gleich den Sieg. 

Zur Geburtstagsfeier der Stamser Feuerwehrjugend waren auch einige Kollegen 
der Partnergemeinde Kaisheim gekommen. RS-Fotos: Dorn 

Von Agnes Dorn der beiden Bezirke, der am Sport- 
platz Stams abgehalten wurde. 

Für die Feuerwehrjugend Stams 

Den neuen Wanderpokal für den Bezirksjugendwettbewerb haben die beiden 

Sieger Hannah-Sophie Plattner und Maximilian Hörmann von Bürgermeister 

Markus Rinner überreicht bekommen. Foto: Josef Köll 

ist heuer ein besonderes Jahr: Zum 

einen konnten sie sich für den Bun- 
desbewerb qualifizieren, zum an- 

deren feiern sie heuer ihr zwanzig- 
jähriges Bestehen. Und zum Fest 
wurde gleich der ganze Bezirk, der 
Nachbarbezirk Landeck und die 
Feuerwehrjugend der bayerischen 
Partnergemeinde Kaisheim eingela- 
den. Der Hauptakt des Festtags war 
nämlich der Jugend-Teambewerb 

JUGENDTEAM-BEWERB. Es 

ist die erste derartige Veranstaltung 

im Bezirk Imst, die ab sofort nun 

jährlich im Wechsel mit Landeck 
stattfinden soll. Denn in anderen 
Regionen hat sich der Teambewerb 
bereits als Erfolgsgeschichte eta- 
bliert und auch in Stams hatte die 
Jugend sichtlich Freude an der ge- 
meinschaftlichen Aktivität. In Zwei- 
ergruppen traten über 30 Teams aus 

Nothurga Prozessmn 
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Über 30 Teams aus den Bezirken Imst und Landeck sowie aus Kaisheim 

marschierten zur Schlussveranstaltung am Schulplatz Stams ein. 

dem gesamten Bezirk, aus Pettneu 

und aus Kaisheim gegeneinander 
an. Als schnellste Gruppe im ersten 
Durchgang konnten sich die Gast- 

geber durchsetzen, die sich dann im 
K.o.-Bewerb schließlich gegen eigene 
Mannschaftsmitglieder geschlagen 

geben mussten. Doppelsieg also für 
Stams, das als Geburtstagskind gleich 
mehrfach gefeiert wurde. Auch für 
ihre Teilnahme am Bundesbewerb 
erhielten sie schließlich bei der Ab- 
schlussveranstaltung am Schulplatz 
noch Medaillen verliehen. 

(mg) Alljährlich wird in Eben am Achensee die Notburga-Prozession gefeiert, bei 

der vier Vertreterinnen aus Tiroler Trachtenvereinen die Statue der Heiligen Not- 

burga —- Schutzpatronin der Trachtenvereine — tragen dürfen. Heuer fiel diese be- 
sondere Aufgabe dem Verein der Imster Marketenderinnen aus dem Trachtenver- 

band Oberland mit Außerfern zu. Um 14 Uhr eröffnete Bischof Hermann Glettler 

die Feierlichkeiten mit der traditionellen Söllerpredigt. Im Anschluss zog die feier- 

liche Prozession durch Eben, bevor der Festtag mit dem eucharistischen Segen 

einen würdigen Abschluss fand. 
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Über 30 Teams traten zum Bewerb an und gaben ihr Bestes, um großartnge 
Leistungen zu liefern. 
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